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Vom Treppenhaus des Mufeums für Naturkunde zu Paris ‘“).

1.'70 n. Gr.

gegliederte Putzdecken zwifchen Eifenbalken gebräuchlich if’c, auf die cylindrifche

Deckenfläche. Eine folche ebene Caffettendecke erfcheint im unteren Theile von

Fig. 455. .

Auch über einigen Sammlungsfälen im Kunftgewerbe—Mufeum zu Berlin wurden Cafi'ettendecken

fammt den umrahmenden Gefimfen nach diefem »franzöfifchen Syflem« hergeftellt, jedoch in eigenartiger

Auffaffung, indem aus fchmiedeeifernen Längs- und Querträgern Cafi'etten hergeftellt wurden, welche unter

Zuhilfenahme von Eifenftäben und Drahtgeflecht mit einer Gufsmafie aus Gyps und Stuck ausgefüllt find.

Der Gufs erfolgte über Leimformen, welche unten angehängt, nach der Erhärtung leicht zu entfernen

waren 13°).

6) Gefimfe in Steinftuck und Trockenf’tuck.

Eine Befeitigung der Gefahr des Herabftürzens der nachträglich angefetzten

Stuckgefimsmaffen wird, wenigftens für Innenräume, ohne nennenswerthe Koflen-

erhöhung erzielt durch die Verwerthung der in den letzten Jahrzehnten eingeführten

Arten von Stuck, Steinpappftuck und Trockenftuck, bei welchen die Stücke leichte

zähe Schalen von nur wenigen Millimetern Stärke bilden und doch die Formen

kaum minder fcharf erhalten können, als beim gewöhnlichen Stuck. Der An-

kündigung des nun zumeif’c verwendeten »Trockenftucks« ift das Folgende zu ent—

nehmen.

»Die Beflandtheile des Trockenflucks find nachweisbar: Gyps, 33—gradiges \Vafferglas und Leim-

löfung in befiimmtem Verhältnifs zufammengefetzt. Diefe Maße wird auf ein weitrnal'chiges, fehr haltbares

130) Siehe: Centralbl. rl. Bauverw. 1882, S. 443.

x 36.
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